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Amathes (Agrotis auct.) lorezi Stgr. in
Vorarlberg.

Von Prof. Franz Gradl, Feldkirch.

Es dürfte von faunistischem Interesse sein, ein meines Wissens
bisher noch nicht bekanntgegebenes Vorkommen von Amathes
(Agrotis) lorezi Stgr. kennenzulernen, da hiedurch das bisher nur
lückenhafte Verbreitungsbild der Art innerhalb der Alpen etwas ge-
schlossener wird. Noch vor dem ersten Weltkrieg, am 7. August 1910,
habe ich am Zürsersee in Vorarlberg ein Weibchen gefangen. Ein
Männchen kam mir am 24. Juli 1936 beim Zeinishaus am Zeinis-
joch ans Licht. Die Art war im Westen bereits in Graubünden,
östlich in den Hochalpen Tirols und in den Hohen Tauern ge-
funden worden. Sie besitzt nun auch das Heimatrecht in Vorarlberg.

Anschrift des Verfassers: Feldkirch, Wichnergasse 20.

Zweite Vorarbeit über die Gattung Solenobia
(Lepidopt., Psychidae -Talaeporiinae).

Gen. nov. Praeso/enobia.
Subgen. nov. Solenobia Solenobia Zeller

Spec. nov. Sol. Brevantennia saxatilis
Von Leo Sieder , Klagenfurt.

An meine letzte Abhandlung über Solenobien (Ztschr. d. W. E.
Ges., 38. Jg., S. 113—128) anschließend, gebe ich hier der Öffentlich-
keit wieder einige recht erfreuliche Ergebnisse meiner Arbeit über
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